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In der Förderperiode 2014-2020 will die Stadt Meißen die Fördermöglichkei-

ten für nachhaltige Stadtentwicklung aus Mitteln des Europäischen Fonds 

für Regionale Entwicklung (EFRE) und des Europäischen Sozialfonds (ESF) 

nutzen. Dafür erarbeitete die KEM GmbH die integrierten Handlungskonzep-

te, die Aufnahmeanträge in die Programme und koordinierte die Beteili-

gungsprozesse.  

 

Das EFRE-Gebiet „Meißen-West/Altstadt“ überlagert wesentliche Teile 

der historischen Altstadt und des Triebischtals. Das Gebiet braucht wei-

tere Investitionen in die Infrastruktur, zudem sind weite Bereiche hoch-

wassergefährdet und viele Bewohner sind sozial benachteiligt. Zentrale 

Teile des EFRE-Gebietes werden wiederum vom Gebiet „ESF Meißen 

2020“ überlagert. Zu diesem gehören auch zwei Stadtteile auf der 

rechtselbischen Seite.  

 

Die Stadt beauftragte die KEM mit der Koordinierung des gesamten Ar-

beits- und Beteiligungsprozesses. Dazu wurden mehrere Veranstaltun-

gen für Akteure in beiden Gebieten durchgeführt und die Bewohner 

über die angestrebte Förderung informiert. Die Resonanz war groß, vie-

le Akteure und Bewohner reichten Projektideen und Hinweise zur Bear-

beitung ein. Diese flossen zum einen in die Handlungskonzepte ein, 

zum anderen wurden tragfähige Projektideen ausgewählt und mit ge-

meinsam mit den Einreichern bis zur Förderfähigkeit weiter qualifiziert. 

Die Stadt wurde auch bei Auswahl und Bewertung statistischer Daten 

unterstützt, um die Benachteiligung der Gebiete nachzuweisen. 


